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Kleine Mittheilungen. 
Botanischer Garten in Klagenfnrt. Außer den Gewächsen, über deren Laub-

und Blntenentfaltnng in den letzten Jahren von F a l l zn F a l l berichtet wnrde, 
stand in diesen: Jahre eine große Zah l von Pflanzen in Pflege, welche bisher im 
Garten noch gar nicht oder doch mir sehr selten gezogeil worden waren. 

Die meisten von ihnen stammten aus der reichhaltigen Alpinensammlnng 
des F . S ü n d e r m a n n in L indan am Bvdensee. 

V o n diesen entfalteten die nachbcnannten Gewächse im M a i ihre B l ü t e n : 
^.elrillea . l a v o r n e M i i H a i . (^.elr. Llaveuae X rnosctlata), welche hochalpine Schaf­
garbenart von unserem heimischen Floristen M . Freiherrn v. Jabornegg im Anglist 
1873 am Gößnitzeck bei Heiligenblnt entdeckt worden war ; eine arktische Silberwurz, 
DrM8 Dru inonä i i Ii.ic.tl.; der uiedrige Ba ld r i an , Va l e r i ana sum'na 1̂ ., aus deil 
A l p e n ; ^l^osvtis Relrstei l lkr i Wart ra . , die Alpenlichtnelke, ^ e k n i s a lvina 1̂ . 
^hochalpill»; das Spornveilchen, V i o l a oaloarata I,., neben ihrer gelbblühenden 
Abart V . A o ^ L Ü V^ulk.; die flaumige Schlüsselblnme, ? r i i n n l a puliesoens ^laeci. 
(? r . t i i rsuta X - ^ u r i e n l a ) ; ein stengelloser Korbblüt ler ans Nordamerika, l'cnvns-
enü ia V/ i l eox iana W o o ä . u . a. nl . 

I m J u n i b lüh ten : der zarte Steinbrech, LaxikraAa tenella W u l f . , aus deu 
Julischeil A l p e i l : Lax . l inAnla ta B e l l , uud Lax. lantoseana Loiss . et L,eut. aus 
deil südwestlichen A l p e n ; das sternbliitige Hasenohr, Lun len rum sts l la tuin 1̂ ., aus 
deu Alpen und das goldgelbe Hasenohr, R u p l . aureum ?isolr., aus Ostrnssland; 
der glänzende Waldmeister, ^.Lxerula n i t i ä a L ib t l i . et 8m., vom O l l M p ; eine 
Windeilglocke ans den Gebirgen Mittelasiens, LockonoMs ovata Leu tk . ; ein 
Dracheilkopf, Draeoeeplialnin Rn^svlr iaua I,.. aus Nordeilropa. 

I m J n l i uud August standen in F l o r : ein Leimkraut, Lilene Lellakta (^lnel.. 
vom Knnkaslls; das Berghähule iu , Anemone naroi88iüora I,., aus den A l p e n : 
ferner das dornige Krvnenkrant, v r ^ p i s siiinosa I.., ein Nelkengewächs mit scharf­
spitzigen Blä t t e rn , welches für die souuigeu Hügel Griechenlands nnd I ta l iens 
charakteristisch ist. H . 8. 

Verbänderung beim knolligen Hahnenfuße (Kiunineul,i8 InildosnZ I..). 
Eine schöne Bildnngsabweichnng von R.. vulvo8U8 ließ mir Herr Fabriksdirectvr 
Lndivig J a h n e zukommen. S ie wurde am 7. M a i d. I . am Rande der Goritschitzen 
gefuudeu. Ich gebe von derselbeu Nachricht, iveil derartige Missbi lduugeu an der 
genanuteil A r t bei nns zu deu Selteuheiteu gehören. B e i m Röhrlkrnnt (I^araxaeurn), 
bei Wegerich-Arten, namentlich bei k lantaKo ineüia , beim Gäilseblümchen n. a. 
kommen Fasciationen öfter vor. 

Die Pflanze, etwas über der Wurzel abgepflückt, misst 23 cm. Grnndstäi ldige 
Blä t ter kamen mir nicht zu. Der Stengel ist bandartig verbreitert und maß in 
frischem Zustande am Grunde 13, i n der Mit te 10 nnd unter der Blüte 7 m m ; 
er zeigt auf jeder Seite 14 Furchen, welche besonders i n der uutereu Steugelhä l f te 
stark uud breit entwickelt sind. 

Aus dem Stengel entspringen zwei blütentragende, normal gebildete Aeste, 
der erste nahe der Basis, der zweite 3 cm höher. S ie stehe» i u deil Achselu vou 
5 cm laugen. B lä t t e rn . Diese tragen zwar ebenso, wie die vier übr igen , bis zur 
Mitte der verbreiterten Hauptachse hinaufgehenden, den Charakter normaler Steilgel-
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blätter, >venn sie auch von schlankerer Form sind, doch befindet sich der obere 
Blütenast zwischen zweien solcher Blätter, dn zwischen ihm und den: Stengel ein 
Blatt ent pringt. Jeder der Blütenäste trägt eine regelmäßige, voll entwickelte 
Blüte, der untere weiters uoch eiue Knospe. 

Die Blüte des verbttnderten Stenge s besitzt einen Durchmesser vou 30 
Es wurdeu 18 Kronen-, 18 Kelchblätter uud gegen -50 Frnchtknoten gezählt. Die 
Zahl der Staubblätter beträgt schätzungsweise da«? drei- bis vierfache der normalen. 
Tie Fruchtknoten erscheiueir der Verbreiterung des Stengels entsprechend hahnen-
kammartig angeordnet. Ob nicht 20 Kronen- uud Kelchblätter vorhaudeu gewesen, 
lä'sst sich nicht mehr nachweisen. Offenbar ist diese Müsbildnng dnrch Berivachsnng 
von süuf Blüteukuospeu, bezw. Achsen, also ans inneren Ursachen, entstanden. 

H. 8. 

V erein s-N ach richten. 
M u s e u m s - A u s s ch u s s s i tz u n g v o m 23. J u n i 1 89 9. 

Vorsitzender: Präsident F. S e e l a n d. Anwesend : Bicepräsident Dr. Robert 
L a tz e l, Secretär Dr. I. M i t t e r e g g e r, die Custoden Dr. K. F r a u s ch e r, 
H. S a b i d u s s i , die Ausschilssmitglieder: I. B r a u m ü l l e r , F. N. v. E d l-
m a n n, Dr. E. G i a n n o n i, I. G l e i ch, I. G r u b e r, R. v. H a u e r, 
Baron I a b o r u e g g, E. K e r n st o ck, G. K r ö l l, A . M e i n g a st, Dr. Othmar 
P u r t i ch e r, Dr. H. S v o b o d a. Entschuldigt A. B r u u l e ch u e r, Karl Ritter 
v. H i l l i n g e r, H. H i n t e r h n b e r, Th. H o f f m a n n. 

Nach Verlesllng des Sitznng5protokolle5 vom 7. Apri l 1899 durch den 
Seeretär kommen die Einlänfe zum Bortrage, voir welchen hervorzuhebeu sind: 
die Beitrittserklärungen der Herren Theodor P r o s s e n , Schulleiter iu Kraßuitz, 
uud Dr. Max B o r v w s k y, einerit. Professor der Wieuer Handelsakadeinie, feruer 
einige Schenkungen der Herren Prosessor A. G r i l l itsch, Professor Dr. F r au scher, 
Berghauptmnuu I. Gleich, Professor K. P r o h a s k a in Graz. 

Dem Ansuchen der Schulleitung St, Primus im Jauuthale. um eiue Miue-
raliensnmmlung, ist zu entsprechen. 

Bon deu zur Ausicht eingesandten Werken ist allzuschaffen '. „Dr. Gürich, 
Das Miueralreich"; die übrigen Werke sind zurückzusenden. 

Dr. F r au scher ersucht um Genehmigung znr Bertheilniig der Käfer-
Tonbletten an Schulen. Genehmigt. 

Der Vorsitzende theilt mit, dnss dem Museum ein Pfauudler'scher Erdbeben-
inesser zugewiesen werden wird und dass Dr. Vapot i tsch sich bereit erklärt habe, 
denselben zu überwachen. Zur Kenntnis. 
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